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meldungen

Der Geschäftsführer der no-

winta Spanien, Tobias Heyden,

kommentiert in dieser Zeitung

die Entwicklung der Finanz-

märkte und wirtschaftspoliti-

sche Fragestellungen.

Nach der guten Entwicklung im
Jahr 2023, währenddessen sich vor
allem die Monate November und
Dezember sehr gut entwickelten,
sind die Aktienmärkte auch im lau-
fenden Jahr nahtlos dem aufstei-
genden Trend weiter gefolgt. Ins-
besondere die amerikanischen
Märkte mit Ihren schwergewichti-
gen Technologie-Titeln haben glo-
bal die Finanzmärkte in die Höhe
getrieben. Hintergrund in den USA
sind dafür neben dem Hype der
Künstlichen Intelligenz, die Erwar-
tung von baldigen Zinssenkungen
und auch die gute Verfassung der
US-Wirtschaft.

Auf die Frage warum der Deut-
sche Aktienindex von Rekord zu
Rekord läuft, obwohl Deutschland
unter einer anhaltenden Rezession
leidet, in Europa eine eher schwa-
che Konjunktur herrscht und die
geopolitischen Brennpunkte wei-
terhin aktuell sind, ist es schwieri-
ger eine Antwort zu finden.

Einer der Gründe liegt in der
Tatsache, dass die Weltkonjunktur

weiterhin stabil ist und für 2024
ein Wachstum von 3,1 Prozent
prognostiziert wird. Auch China soll
mit 4,6 Prozent mehr wachsen als
im letzten Herbst noch erwartet.
80 Prozent der des Umsatzes der
DAX-Konzerne werden im Ausland
erwirtschaftet. Deshalb gilt der
DAX bei vielen Ökonomen als Seis-
mograf der Weltwirtschaft.

Ein weiterer Grund ist die Aus-
sicht auf niedrigere Zinsen. Liquidi-
tät sowie die niedrigeren Finanzie-
rungskosten für Unternehmen und
Private sind der herausragende
Faktor für die positive Entwicklung
an den Börsen, denn damit steht
den Unternehmen mehr Spielraum
für Investitionen zur Verfügung,
was sich später auf die Gewinne
und Dividenden positiv auswirkt.
Weitere Gründe sind die im Ver-
gleich zur Vergangenheit moderate
Bewertungen der Dax-Unterneh-
men sowie viele Unternehmen, die
gegenüber der schlecht laufenden
Konjunktur resistent sind.

Es gibt jedoch auch noch Märk-
te, die im Vergleich zu den USA
und Europa, was die Bewertung
angeht, Nachholpotential haben.
Dazu gehören der Schweizer Akti-
enmarkt mit seinem defensiven
Charakter (Pharma und Nahrungs-

mittel) aber auch die kleinen und
mittleren Unternehmen (Small
Caps) sowie die Emerging Markets
inklusive China.

Man darf allerdings nicht alles
durch die rosarote Brille sehen,
denn es bestehen weiterhin die
uns schon bekannten Risikofakto-
ren: Eine Ausweitung der geopoliti-
schen Krisen in den Konflikten zwi-
schen Russland – Ukraine, Israel –
Palästina, China – Taiwan. Aber
auch der Präsidentenwahlkampf in
den USA mit einem unberechenba-
ren Donald Trump. Ein Aufflackern
der inflationären Tendenzen oder
eine Verschiebung der Zinssenkun-
gen sind weitere Risikofaktoren.

Nowinta Anlagestrategie: Ab-

sicherung durch Anleihen und

breite Diversifikation

Um auf mögliche adverse Szena-
rien wie Kriege und Krisen vorbe-
reitet zu sein, ist man mit einem
breit diversifizierten Anlageportfolio
gut gewappnet. Auf der einen Sei-
te geben die jetzt wieder attrakti-
ven Anleihen einen gewissen
Schutz bei einer Ausweitung der
Kriegshandlungen und einer da-
raus resultierenden globalen Re-
zession. Auf der anderen Seite bie-
ten Anlagen in Aktien-ETFs eine

globale Diversifizierung in zirka
2.500 Unternehmen. Dabei sind
Asien, die USA und Europa annä-
hernd mit je einem Drittel gewich-
tet. Diese globale Ausrichtung
führt dazu, dass Korrekturen im
Vergleich zu Einzeltiteln oder Bran-
chenindizes abgefedert werden.
Gleichzeitig ist das Renditepotential
jedoch intakt, dank Investitionen in
die größten Unternehmen weltweit
und in die Wachstumsregionen.

Durch unsere flexiblen Anlage-
lösungen und dem aktiven Risiko-
management kann der Kunde zwi-
schen diversen Strategien (wenig
Risiko bis dynamisch) auswählen
und bekommt stets eine maßge-
schneiderte Lösung. Die durch-
schnittliche Rendite einer ausge-
wogenen Strategie betrug in den
letzten 10 Jahren rund 6 bis 8 Pro-
zent netto. Dabei geben uns Daten
aus der Vergangenheit - über Kri-
sen, Kriege, Inflation und Rezessio-
nen hinweg - eine gute Orientie-
rung.

Obwohl sich die Attraktivität
von Anleihen und auch Festgeld-
konten wie zuvor beschrieben ver-
bessert hat, sollten unseres Erach-
tens bei einem langfristigen Anla-
gehorizont Aktien immer noch ein
wichtiger Bestandteil der Vermö-

genszusammensetzung sein, um
den Kaufkrafterhalt sicherzustellen.

Gerne stehe ich Ihnen für Ge-
spräche oder Anregungen wie ge-
wohnt in unserer Repräsentanz in
Marbella zur Verfügung. Aktuelle
Informationen zu unserem Unter-
nehmen und den Entwicklungen
an den Märkten finden Sie in unse-
rem News-Blog auf der Webseite
nowinta.es und auf unser
Facebook-Seite „nowinta Spanien“.
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Rally an den Aktienmärkten
birgt Chancen und Risiken

Tobias Heyden

aus dem geschäftsleben

Neue und größere Ärztezentren
Andalusische Landesregierung will Gesundheitsversorgung in Fuengirola verbessern

Fuengirola – jan. Krank zu

werden, solange es nichts wirklich

Schlimmes ist, soll in Fuengirola

bald nicht mehr so tragisch sein.

Zumindest sollte man nicht, wie

zurzeit vielerorts üblich, allzu lan-

ge auf einen Termin beim Arzt

warten müssen. Vorausgesetzt, die

verschiedenen, im Entstehen be-

griffenen Infrastrukturen werden

nach ihrer Fertigstellung vom an-

dalusischen Gesundheitsministeri-

um auch mit dem erforderlichen

Personal ausgestattet.

Was alles an Neu- und Ausbau-

ten von Gesundheitszentren in

Fuengirola ansteht, legte die Dele-

gierte der Landesregierung für die

Provinz Málaga, Patricia Navarro,

am vergangenen Donnerstag vor

Ort dar. Navarro besichtigte zu-

sammen mit der Bürgermeisterin

Ana Mula die Baustelle am Centro

de Salud im Stadtteil Los Boliches.

Das Gesundheitszentrum wird zur-

zeit erweitert, um die Zahl der

Sprechstundenzimmer von derzeit

24 auf 36 zu erhöhen.

Im Anschluss an die Arbeiten,

die 1,53 Millionen Euro kosten

und sieben Monate dauern werden,

soll ein zweiter Ausbau erfolgen,

um das Centro de Salud auch noch

mit einer Notaufnahme auszustat-

ten, teilte die Vertreterin der Landes-

regierung mit. Bereits in der Pla-

nungsphase befinde sich zudem

die Errichtung eines Fachärzte-

zentrums, das an der Avenida San-

ta Amilia angesiedelt werden soll.

Während die Arbeiten zur Er-

richtung des neuen Centro de Salud

im Stadtteil Los Pacos, das 26

Sprechstundenzimmer aufweisen

wird, laut Navarro bereits kurz vor

ihrem Ende stehen. Dieses sei das

erste Gesundheitszentrum, das in

Fuengirola nach mehr als 30 Jah-

ren gebaut worden ist.

Der Ausbau des Centro de Salud in Los Boliches ist bereits angelaufen. Foto: Rathaus

Bootsexplosion
im Jachthafen
Benalmádena – jan. Bei der

Explosion eines Bootes im Jacht-

hafen von Benalmádena sind zwei

Personen verletzt worden, davon

einer schwer, mit Verbrennungen

an 25 Prozent seines Körpers. Die

Opfer sind der Eigentümer und ein

Arbeiter, der ihm dabei half, das

Boot zu putzen. Beide wurden ins

Hospital Regional in Málaga ein-

geliefert. Das Boot brannte aus

und sank, obwohl Anlieger bis

zum Eintreffen der Feuerwehr hal-

fen, das Feuer zu löschen.

Musikfestival als
Jobmaschine
Fuengirola – jan. Der Veran-

stalter des Festival Marenostrum

Fuengirola hat für die diesjährige

Ausgabe (von Mai bis September)

die Einstellung von 80 zusätzli-

chen Arbeitern angekündigt. Ge-

sucht werden vor allem Montage-

helfer, Frachtträger und Kellner.


